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Nr. 130. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. N 
Berlin, 16. März. [ Amtliches.] Se. Maj, der König hat den bis⸗ 
herigen Geſandten in München, Major Prinzen Heinrich VII. Reuß, zu 
Aller höchſtihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe ernannt. 
Se. Majeſtät der König hat aus Anlaß des vorjährigen Feldzuges den 
nachbenannten Feldpoſtbeamten Orden und Ehrenzeichen verliehen und zwar: 
den rothen Adlerorden 4. Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer 
Einfaſſung: dem Armee⸗Poſtmeiſter Nitſchmann vom ) - 
1. Armee, jest Poſt⸗Inſpector in Magdeburg, und dem Feldpoſtmeiſter Wie: 
dig vom Feldpoſtamke des 6. Armee⸗Corps, jetzt Poſtmeiſter und Ober⸗Poſt⸗ 
Commiſſarius in Waldenburg; 
den königl. Kronenorden 4. Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer 
Einfaſſung: dem Feldpoſt⸗Secretär Graßhoff von der Feldpoſt⸗Experition 
der 1. CavalleriesDivifion des Cavallerie⸗Corps der 1. Armee, jetzt Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius in Berlin, dem Feldpoſt⸗Secretär Ziegler von der Feldpoſt⸗Exve⸗ 
dition der 2. Garde⸗Infanterie⸗Dipiſion, jet Poſt⸗Commiſſarius in Berlin, 
dem Feldpoſtmeiſter Bock vom Feldpoſtamte des 2. Armee⸗Corps, jetzt Poſt⸗ 
nfpector in Stralſund, dem Feldpoſt⸗Secretär Moldenhawer von der 
lopoſt⸗Expedition der 3. Infanterie⸗Diviſton, jetzt Poſt⸗Commiſſarius in 
tralſund, dem Feldpoſt⸗Secretär Mund von der Feldpoſt⸗Exvebition der 
6. Jufanterie⸗Diviſton, jetzt Poſt⸗Commiſſarius in Cüſtrin, dem Feldpoſt⸗Se⸗ 
cretär Schuberth von der Feldpoſt⸗Expedition der Reſerve⸗Artillerie des 
6. Armee Corps, jetzt Poſt⸗Commiſſarius in Breslau, dem Feldpoſt⸗Secretär 
Scholz von der Feldpoſt⸗Expedition der 15. Infanterie⸗Divlſion, jetzt Poſt⸗ 
Commiſſarius in Trier, und dem Feldpoſt⸗Secretär Grote von derſelben 
Poſt⸗Expedition, jetzt Poſt⸗Commiſſarlus in Bonn, ſowie 
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das allgemeine Ehrenzeichen am Bande des rothen Adlerordens 


mit dem ſchwarzen Streifen: dem Feldpoſt⸗Schaffner Windmüller von 
der Feldpoſt⸗Expedition der 4. Infanterie⸗Diviſton, jetzt Landbriefträger in 
Bromberg, dem Feldpoſt⸗Schaffner Schmidtsdorff von der Feldpoſt⸗Expe⸗ 


Guben, dem Feldpoſt⸗Schaffner Kaßner vom Feldpoſt⸗Amte des 5. Armee⸗ 
Corps, jetzt Post. Bureaudiener in Poſen, dem Feldpoſt⸗Schaffner Peſchel 
von dem Feldpoſt⸗Amte des 6. Armee⸗Corps, jetzt Poſt⸗Bureaudiener in 
Breslau, dem Feld⸗Briefträger Stanke von demſelben Poſtamte, jetzt Poſt⸗ 
Bureaudiener in Breszau, dem Feld⸗Poſtillon Kretſchmer von demſelben 
Poſtamte, jetzt Poſtbote in Haltauf, Kreis Ohlau, dem Feld⸗Poſtillon Pfeiffer 
von demſelben Poſtamte, jetzt Poſtillon in Trebnitz, dem Feld⸗Brieſträger 
Halama von der Feldpoſt⸗Expedition der 12. Infanterie⸗Diviſion, jetzt Briefe 


träger in ey l f 
Se. Majeität ver König hat dem beim Miniſterium für die landwirth. B 
ſchaftlichen Angelegenheiten angeſtellten Geheimen expedirenden Secretär und 


Calculator Alpert den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 2 
[Hoftrauer.] Der königliche Hof legt heute für I're Durchlaucht die 


erzogin Louiſe Sophie, Gemahlin Sr. Durchlaucht des Herzogs Chris 
| in Carl Friedrich Auguſt von Schleswig ⸗Holſteln⸗Sonder⸗ 
urg⸗Auguſtenburg die Trauer auf drei Tage an, 


er beim Bau der Bebra ⸗Hanauer Eiſenbahn angeſtellte Eiſenbahn⸗ 

Ingenieur Conrad Bolte zu Kaſſel iſt zum königlichen Elſenbahn⸗Baumeiſter 

ernannt worden. x 
Der Maler Stübbe, ift zum Aſſiſtenten des Reſtaurators bei der Ge⸗ 
mälde⸗Gallerie der königlichen Muſeen ernannt worden. 

Berlin, 16. März. [Seine Majefät der König] nahmen 
beute die Proben zu einigen Uniforms⸗Abänderungen in Augenſchein, 
im Beiſein Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen, des Kriegsminiſters, des 

Generals v. Stoſch und des General⸗Adjutanten Sr. Majeftät des 
Königs, General von Tresckow. Hierauf empfingen Seine Majeſtät 


Civil⸗Cabinets. 


[Ihre Majeftät die Königin! beſuchte geſtern das hieſige 


Garniſon⸗Lazareth und beſichtigte mit Sr. Majeſtät dem König dle 
önigliche Telegraphen⸗Anſtalt. Im königlichen Palais fand ein Diner 
att, und Abends beehrten beide königliche Majeſtäten durch ihre An⸗ 
weſenheit die Soiree im Kriegs⸗Miniſterum. 
[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] empfing geflern den 
Legatlonsrath v. Jasmund, den Oberſt von dem Kneſebeck, Comman⸗ 
deur des. 5. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 42, den Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Ferentheil, Commandeur des Colberg'ſchen Regiments, 
den Oberſt p. Grüter, Commandeur des 2. Pommerſchen Ulanen⸗Re⸗ 
giments Nr. 9, den Probſt Köllner, den Vice⸗Conſul Rigler, die groß: 
herzoglich badischen Offiziere Oberſt Graf Sponneck und Hauptmann 
Deimling, fowie den Kammer⸗Director von Berger und ſtattete dem 
Geheimen Regierungsrath Profeſſor Böckh einen Gratulationsbeſuch bei 
Gulegenheit feiner Jubiläumsfeler ab. (St.⸗A.) 

[Am Hofe] herrſcht geſchäftige Bewegung. Seit langer Zeit ſah 
man nicht ſo vielen fürſtlichen Beſuchen in Berlin entgegen, als für das 
70jäbrige Geburtstagsfeſt des Königs angemeldet ſind, während eine 
zweite Reihe von Hoffeſten einen Monat fpäter für die Vermählungs⸗ 
feſtlichkeiten der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern mit dem Grafen 
von Flandern vorbereitet wird, wozu auch der König der Belgier hier 
erwartet wird. 

[Ernennungen.] Die im Miniſterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigten Legationsräthe v. Bülow und Buch er ſind 
zu Wirklichen Legationsräthen und vortragenden Räthen in dem ge⸗ 
dachten Miniſterium befördert worden. 

Die Zettungsſteuer.] In journaliſtiſchen Kreiſen hat man 
mit großer Befriedigung Kunde erhalten, daß die Beibehaltung der 
Zeitungsſteuer keineswegs eine ausgemachte Sache it. Die auf Bei⸗ 
behaltung lautenden Erklärungen, welche ein Commiſſar des Finanz⸗ 
miniſters in der jängſten Landtags⸗Seſſion abgab, find offenbar nur als 
eine einfeitige Auslaſſung zu betrachten und beruhen nicht auf einem 
endgiltigen Beſchluſſe des Staatsminiſteriums. Vielmehr ſcheint man 
im Miniſterium des Innern nicht unzugänglich gegen die Bedenken zu 
fein, welche ſowohl aus allgemeinen Gründen, als beſonders aus Rück⸗ 
ſicht auf die bisherigen Preßverhältniſſe der neuen Provinzen gegen die 
Beibehaltung der Steuer erhoben werden. Wenigſtens fol durch die 
Initlatve aus dem genannten Departement eine erneute Erwägung der 
Angelegenheit im Staatsminiſterium angeregt worden fein. 

[Amenvements.] Die Fraction der National- Liberalen hat heute fol? 
e e eee 

Der Reichstag wolte wech: I. Art. 4 Ar. ! zu 5 Die Beſtim⸗ 
8: 


en über Freizügigkeit, Heimalhs⸗ und Niederlaſſungs⸗Verhältniſſe, Paß⸗ 
weſen und Tee dr den Gewerbebelrleb u, . w. (wie im 


Entwurf * + u 
De en wolle befehliepen: 2. im Art. 4 Nr. 2 das Wort „indirecten 


zu ſtreichen. ; 
Der Reichstag wolle beſchließen: 3. Art. 4 Nr. 9 zu faſſen: Der Schiff⸗ 
fabrtsbetrieb und die Alm auf den mehreren Stalin gemeinſamen 
aßen und der Zuſtand der letzteren, die Fluß⸗ und ſonſtigen Waſſer⸗ 
* zölle, die Anftalten für die Seeſchifffahrt (Häfen, Seetonnen, Leuchtthürme, 
dus Sootienweien, dus Fahrwaffer 100. 8 
Deer Reichstag wolle beſchließen: 4. Art. 4 Nr. 13 zu faſſen: die gemein: 
825 3 ige . Strafrecht, Handels und 
un 2 erfahren. 
a Reichs tag wo eben: 5. dem Art. 4 als Nr. 14 hinzuzufügen: 
der vo e, welche kein Bundesſtaat 10 Begug auf 


” 


i lau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 15 — . u 


Armee⸗Poſtamte der h 


dition der Reſerveé⸗Artillerie des 3. Armee⸗Corps, jetzt Poſt⸗Conducteur in € 


der König die Vorträge des Krlegsminiſters, ſowie des Militär: und] B 


er 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Proceß⸗, Vereins⸗ und Verſammlungsrecht, ſowie in Bezug auf die ſonſtigen 
perſönkichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte ſeinen Angehörigen vorenthalten darf. 

Der Reichstag wolle beſchließen: 6., a. den Art. 4 als Nr. 15 hinzuzu⸗ 
fügen: 15. Das Militärweſen des Bundes und die Kriegsmarine, b. mit 
dem Antrage zu a für untrennbar zu erklären und al. 2 zu Art. 5 (oder 
ſonſt an geeigneter Stelle hinzuzufügen: Bei Geſetzesvorſchlägen über das 
Militärweſen und die Kriegsmarine giebt, wenn im Bundesrathe eine 
Meinungsverſchiedenheit ſtattfindet, die Stimme des Präſidiums den Aus⸗ 
5 are fie fih für die Aufrechterhaltung der beſtehenden Einrichtungen 

richt. 


Der Reichstag wolle beſchließen: 7. Zwiſchen Art. 4 und 5 als neuen 

Artikel einzuſchalten: Art. — Der Bund iſt befugt, im Wege der Geſetzge⸗ 

ung, auch ſolche Einrichtungen zu treffen und Maßregeln anzuordnen, welche 

auf andere als die im Art. 4 bezeichneten Gegenſtände ſich daß fei wenn 

diefelben im Geſammt⸗Intereſſe nothwendig werden. Der Erlaß folder Ge⸗ 

— 5 — an die für Verfaſſungs⸗Veränderurgen vorgeſchriebenen Formen 
en. 

B. Zu Abſchnitt III. des Verſaſſungs⸗Entwurfs; 4 i 

er Reichstag wolle beſchließen: Zu Art. 7: a) In Alineg 2 die Worte 
„mit Ausnahme“ bis „erfordern“, b) mit dem Amendement a für untrennbar 
10 8 und als beſonderen Artikel an den Schluß der Verfaſſung 
etzen: 
rt. C. Veränderungen der Verfaſſung erfolgen im Wege der Geſetz⸗ 
gebung, jedoch iſt zu denſelben im Bundesrathe eine Mehrheit von zwei Drit⸗ 
teln der vertretenen Stimmen erforderlich. 

In der Abſicht der Fraction der Linken liegt es, den Art. 2, welcher von 
der Executive des Bundes handelt, dahin umzuändern, reſpective einen dahin 
gehenden Antrag zu ſtellen, daß die Executive nicht von dem Bundesrath, 
ondern durch das Bundes⸗Präſidium ausgeübt werde. In Betreff des 
Art. 3, welcher von dem Indigenat handelt, bat die Fraction beſchloſſen, bei 
dem Plenum folgenden Antrag zu ſtellen: „Der Reichstag wolle beſchließen 
mit Rückſicht auf § 16 der Geschäftsordnung, den Artikel 3 des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfes an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern mit dem Auftrage zu 
berwitien, im Intereſſe der Angehörigen der Bundesſtaaten, wie dies in der 
Reichs verfaſſung und auch in vielen andern Landesverfaſſungen der deutſchen 
Staaten geſchehe, in den Art. 3 die weſentlichſten Grundrechte des deutſchen 
Volkes aufzunehmen, welche durch die Bundesverwaltung zu gewährleiſten 
ſind. — Motive: „Die Wohlfahrt des deutſchen Volkes und die Sicherheit des 
Bundes.“ Zu Art. 4 (Competenzen) hat die Fraction beſchloſſen, folgendes 
Amendement bei dem Plenum zu ſtellen: „der Reichstag wolle beſchließen, 
dem Art. 4 des Verfaſſungs⸗Entwurfs hinzuzufügen: 14. Militär⸗ und 
Marineweſen, 15. Bundes⸗Finanzen, 16. Abänderung und Auslegung dieſer 

erfaſſung.“ — Diefe beiden Anträge find heute ſchon bei dem Plenum ein⸗ 
gereicht. — Bei der Fraction liegen außerdem noch mehrere andere Anträge 
vor. Einer derſelben Malt 3. B. dahin: im Abſchn. III. den Art, 8, der von 
den Ausſchüſſen des Bundesraches handelt, gänzlich zu ſtreichen, weil die 
3 der Anſicht iſt, daß wohl für den Bund ein verantwortliches Mini⸗ 
terium, nicht aber ein un verantwortlicher Bundesrath geſchaffen werden 
müſſe. Ferner legen zu den Ahſchn. IV und / Amendements vor, welche 
ſich auf vie Diätenfrage, die Wählbarkeit der Beamten u. 85 w. erſtrecken. 
Ebenſo liegt ein Amendement zu der Einleitung und dem Schlußartitel der 
Fraction vor, welches ſich auf den Auſchluß der ſüddeutſchen Staaten bezieht 
und dahin geht, dem Schluß Artikel hinzuzufügen: „Dieſer Bund wird bis 
fahr Eintritt der ſüddeutſchen Staaten den Namen: Norddeutſcher Bund 
ü ren.“ 4 


T. 
tung des norddeutſchen Bundes als 


® 7 25 gin Roſtock und W 
ausgeſchloſſen wird, der jüdiſche Kaufclann ber ewonnener Nieder⸗ 
laſſung nicht ohne landes herrliche Coy ceſſion ſein Geſchäſt . — darf, „„den 
gebeiligten Grundsatz der bürgerlichen Gleichſtellung in Bezug auf die Medien: 
burger jüdiſchen Glaubens zur Geltung zu bringen, mindeſtens in ſoweit, daß 
in Ausfubrung des Artikels 3 und mit Nüdjicht auf Artikel 21 der Verſaſſung 
des norddeutſchen Bundes die im. Wan auf dec Hinderniſſe, welche 
ſich dem gemeinſamen Indigengt in Denug auf Mecklenburg entgegenftellen ꝛc., 
beſeitigt werden““. 3. Der Pfarrer Ballnus zu Czychen, Kreiſes Oletzko, 
beantragt, den Art. 11 des Berfaflung&-Gnttönefes des norddeutſchen Bundes 
zu ergänzen durch folgenden oder ähnlichen Zufag: „„Der jedesmalige König 
von Preußen übt die Reichsgewalt aus und führt den Titel: Kaiſer der 
Deutſchen. Für den Fall einer Regentſchaft in Preußen führt der Regent die 
Reichsgewalt unter dem Titel: chsverweſer ““. 4. Herr Edmund Sonne 
zu Hannover ſchlägt zu Abschnitt XI. des Verfaſſungs⸗Entwurſes zum nord» 
deutihen Bunde (Bundes kriegsweſen) vor: „„Hoher Reichstag des nord⸗ 
deulſchen Bundes wolle dahin wirken, daß eine etwa einjährige Ausbilvungs⸗ 
zeit in beſonderen Corporalſchaſten bei den Fußtruppen beſtimmt werde fur 
ſolche junge Leute, welche in zu dieſem Bebufe vorzunehmenden Prüfungen 
die Befähigung nachweiſen, in kurzer Zeit kriegstüchtig zu werden.““ 5. Der 
Fan den Tſcharnke zu Liegniß beantragt Einführung der vr und 
entimes unter deutſcher Benennung im norddeutſchen Bunde. (N. A. 3.) 
[In Olpe⸗Meſchede⸗Arnsberg] hat Obertribunalsrath Peter 
Reichenſperger ſich zur Annahme des Mandats bereit erklärt. Da 
feine Anhänger dort die Mehrheit haben, fo iſt die Wahl wohl geſichert. 
Königsberg, 14. März. [Vereins- und ee, Die von 
der liberalen Partei am 12. April v. im Sommerlocal der Börſenhalle 
anbergumte politiſche Verſammlung wurde, nachdem von Dr, Joh. Jacoby 
eine Reſolution über den bevorſtehenden Krieg und die deabſichtigte Bundes⸗ 
reform verleſen, bei Illuſtrirung des vierten Punktes der letzteren vom Crim. 
ed we Jagielski aufgelöſt. Darauf erfolgten Anklagen gegen Dr. 
oh. Jacoby wegen Beleidigung des Staatsminiſteriums mit Bezug auf ſei⸗ 
nen Beruf, welche in den Wotten jener Reſolution n wurde und 
gegen Dr. Falkſon, als den Vorſitzenden jener Verſammlung, wegen Ueber⸗ 
tretung von Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes, indem derſelbe beſckhuldigt 
wurde, nachdem der Polizei⸗Officiant die Verſammlung bereits als aufgelöst 
erklärt hatte, noch folgende Acußerung gemacht zu haben:. „Ich bitte um 
Ruhe, m. H.! Die Auflöfung beruht auf einem Mißverſtändniß; ich erſuche 
den Abgeſandten der Obrigkeit, feinen Auflöſungsantrag zurückzunehmen.“ 
or der Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts wurde der Proceß heute ber- 
handelt. Beide Angeklagte waren nicht erſchienen. Die Staatsanwaltſchaft 
beantragte 6 Monat Geſängniß gegen Dr. Joh. Jacoby und 25 Thlr. gegen 
Dr, Falkſon. Der Gerichtsbof erkannte in contunaciam gegen den Erſteren 
auf 3 Monat Gefängniß und gegen den Letzteren 25 Thlr. Geldſtrafe. „Was 
die Strafe anbetrifft“, jo äußerte der Staatsanwalt von Bönninghaufen, „io 
at die Amneſtie auch auf den vorliegenden Fall Anwendung und es ſteht zu 
verwarten“, daß die königl. Gnade auch dieſen Angeklagten reſp. Beſtraften 
u gute kommen dürfte.“ — In derſelben Sitzung wurde ferner gegen den 
durnaliſten Seren als Verfaſſer und den früheren Redacteur der „K. N. 8.“, 
tobbe, als Herausgeber eines die ſchlechte Luft in dem Locale des Schwur⸗ 
lea r beſprechenden Artikel in contumäciam gegen naar auf eine Gelb: 
le von 15 Thlr. erkannt, weil eine Beleidigung von Beamten in dem Ar⸗ 
tikel gefunden wurde. 18 (K. N. 
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edition: Herrenſtraße Nr 20 Mi U 
Unfalten Bestellungen 21 de Beten melde — 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 18. März 1867, 


Celle, 14. März. [Die landwehrpflichtigen Reſerviſten,] 
welche den Eid in der Control⸗Verſammlung verweigert haben (137 
Mann), wurden heute Morgen unter ſtarker militäriſcher Begleitung 
zum Bahnhofe gebracht, mittelſt Extrazuges nach Harburg befördert 
und werden von dort morgen nach Buxtehude, übermorgen nach Stade, 
ihren vorläufigen Beſtimmungsort, marſchiren. In Hermannsburg iſt 
es in der heutigen Control⸗Verſammlung nicht beſſer gegangen. Mor⸗ 
gen Früh werden 30 Mann dorther hier eintreffen und das Schickſal 
ihrer widerſpänſtigen Kameraden theilen. . N.) 

Lüneburg, 15. März. [Adreſſe an Miquel.] Es circulirt 
hier eine Adreſſe an den Reichstags⸗Abgeordneten Miquel, in welcher 
demſelben wegen der bei Gelegenheit der allgemeinen Discuſſion über 
die Bundesverfaſſung gehaltenen Rede Anerkennung und Zuflimmung 
ausgeſprochen wird. — Uebrigens iſt die Anſicht über die Miquel 'ſche 
Rede auch unter den hieſigen Anhängern der national⸗liberalen Partei 
eine getheilte. 
leitenden preußiſchen Staatsmanne gegenüber mehr Zurückhaltung beob⸗ 
achtet wäre und glaubt man ferner, daß keine genügende Veranlaſſung 
vorgelegen, die Bereitwilligkeit, ſoweit erforderlich, zum Zweck der Be⸗ 
gründung der Einheit die Freiheit vorläufig Preis zu geben, von vorn⸗ 
herein zu proclamiren. (3. f. Nordd.) 

Braunſchweig, 14. März. [Reichstagsdiäten.] In der 
heutigen Sitzung der Landesverſammlung wurde der Antrag des Abg. 
Höpner: „die Landesverſammlung wolle herzogl. Staatsminiſterium um 
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baldige Vorlage eines Geſetzes erſuchen, durch welches den zum Reichs⸗ f 


tage des norddeutſchen Bundes entſendeten drei Abgeordneten des Herz 
zogthums die Reiſekoſten und angemeſſene Diäten bewilligt werden“, 
ohne Discuſſion angenommen, nachdem Staatsminiſter v. Campe be⸗ 
merkt hatte, daß, falls die Landesregierung mit dem etwaigen Beſchluſſe 
der Landesverſammlung ſich einverſtanden erklären ſollte, es eines Ge⸗ 
ſetzes nicht bedürfen würde, ſondern die Diäten von dem Staatsminiſte⸗ 
rium ohne Weiteres würden bemeſſen und fefigefeßt werden können. 
(Braunſchw. Tageblatt.) 
Wiesbaden, 13. März. [Unſere Abgeordneten], die Herren 
Dr. Braun, Born, Knapp und v. Schwartzkoppen überreichten vor⸗ 
geſtern den Herren Miniſtern Graf Eulenburg und v. Selchow in 
Berlin eine Adreſſe, in welcher ſie mit kurzen, aber ſehr entichiedenen 
Worten verſchiedene Mipftände und Wünſche zur Sprache bringen. Die 
„Mittelrh. Ztg.“, welche dies mittheilt, fügt hinzu, daß der Miniſter⸗ 
präſident bei einer Privatunterhaltung dieſen Weg, gewiſſe Angelegen⸗ 
heiten zur Sprache zu bringen, ihnen empfohlen hatte. 
Wiesbaden, 13. Marz. [Profeſſor Friedrich Schulz] if 
geſtern dahier verſtorben. Der Verblichene war 1848 und 1849 Mit⸗ 
glied des Frankfurter Parlaments und gehörte damals zur Partei der 
Linken. In ſpäteren Jahren wurde er ein eifriger Verfechter des groß⸗ 
deutſchen Programms. 1863 wurde er von Weilburg an das hieſige 
Gymnaſium verſetzt. (Rh. Kur.) 
Frankfurt a. M., 15. März. 
nun die Gewißheit, daß die Ober-⸗Poſt⸗Direction, wenigſtens was 
Frankfurt und Naſſau betrifft, hier ihren Sitz behält. Und da die 


Regierung ſich auch bereit erklärt hat, die Verlegung der Zolldirection = 


nach Kaſſel dadurch für Frankfurt unnachtheilig zu machen, daß fie die 
Befugniſſe des Ober⸗Steueramts moͤglichſt im Intereſſe unſeres Groß⸗ 


handels erweitere, ſo iſt von dieſer Seite der Handelsſtand vollkommen 


beruhigt. — Vorgeſtern fand die Vertheilung der Medaillen für den 

letzten Feldzug an diejenigen preußiſchen Soldaten ſtaft, welche darauf 

Anſpruch zu machen hatten. (N. Pr. 3.) 
Frankfurt, 16. Marz. [In der Antwort Sr. Maſeſtät 


des Königs an die Bürger⸗Repräſentation] heißt es: Die 


Contribution ſei kriegsrechtlich begründet und es liege gleichwohl nicht 
in des Königs Intentionen, den Wohlſtand einer jetzt preußiſchen Stadt 


zu gefährden. Die Trennung des ſtädtiſchen vom Staatsvermoͤgen ſolle 
möglichſt beſchleunigt werden. Sollte ſich dabei herausſtellen, daß die 


Contribution der Stadt anheimfalle, fo werde Se. Maſeſtät darauf 


bedacht fein, daß die Belaſtung nicht über das Maß ausfalle. Die 
Entwickelung der Stadt liege bei einer geſchichtlich wie volkswirthſchaft⸗ 


39 


lich fo hervorragenden Stadt dem Könige beſonders am Herzen. 


— 


München, 13. März. [Eindruck der Reichstags⸗Ver⸗ 
handlungen.] Der „D. A. 3.“ wird geſchrieben: Welche Aufmerk⸗ 
ſamkeit hier den Verhandlungen des norddeutſchen Reichstags zugewendet 
wird, das ließe ſich ſchwer mit wenigen Worten ſagen. Kann man 
ſchon an keine Wirthstafel, in kein Kaffeehaus treten und nicht mitten 
in eine Converſation über die Entwickelung der Dinge, die eben in 
Berlin ſich vollzieht, gerathen, ſo iſt dies noch mebr der Fall in eigentlich 
politiſchen Kreiſen und namentlich in denen unſerer Abgeordneten. Und 


da läßt ſich mit Freuden conſtatiren, daß allerwegen, auch da, wo ſie 


ſeither noch mangelte, die Erkenntniß ſich Bahn bricht, daß nur in der 


Einigung mit dem Norden für den Süden Heil zu finden iſt. Die 
Veroffentlichung der Ergebniſſe der Stuttgarter Conferenz hat dem weſentlich 


Vorſchub geleiſſet; die Worte: „zur Wahrung der nationalen Integrität“ 
ſeien die Abmachungen über gemeinſame Heereseinrichtungen nach preu⸗ 


ßiſchem Muſter erfolgt, dieſe Worte mußten ſelbſt den particulariſtiſch 


Widerſtrebenden entwaffnen. Möge man im Saale des Herrenhauses 
zu Berlin es wiſſen und bedenken: die Augen Baerns ja wohl ganz 
Süddeutschlands find mit nicht minderer Aufmerkſamkeit dorthin gerichtet 


als die in den nordiſchen Bundesſlaaten ſelbſt; möge man wiſſen, dag 


mit ſtets weiter um ſich greifender und ſtets wärmer ſich entwickelnder 
Sympathien auch die vordem fo argwöhniſchen, ſtörriſchen Altbalern 


dem nationalen Werke, das dort ſich vollführt, ſich zuwenden und daß, 


je raſcher, je einheitlicher der Bau aufgerichtet wird, deſto gläubiger, 
deſto muthiger, deſto freudiger auch hier man ihm ſich anpaſſen wird. 
Die beſtimmte Verſicherung, daß die beabſichtigte Einigung bereits an⸗ 


gebahnt ſei, ſtärkt übrigens auch die Verzagten; denn derer iſt bei uns 


keine geringe Anzahl, welche einen neuen Weltſturm befürchten, noch 
ehe das Dach geſchloſſen wäre, unter welchem wir wohlbehütet gemeinſam 
werden haufen können. Die ſolches fürchten, halten ſich freilich nur an 


die Erfahrungen, die fie beim ſeligen Bundestage und den frühern Staats⸗ 
männern gemacht, und vergeſſen die Energie, welche in Berlin und nicht 


minder wenigstens bier in München jetzt das Ruder lenkt. 

München, 14. März. [Rich ard Wagner] hat, wie man hort, 
bereits vor einigen Tagen Audienz bei Sr. Maj. dem Könige gehabt, 
Sein Aufenthalt hier ſoll mit Vorbereitungen zu einer Wiederaufführung 
des „Lohengrin“ und des neueſten Wagnerſchen Werkes „Die Meiſter⸗ 
finger von Nürnberg“ in Zuſammenhang ſtehen. (H. K.) 


Von manchen Seiten hätte man gewünſcht, daß dem 


[Tagesbericht.] Wir haben 
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5 Griechen lan d holm gehenden Frhrn. v. Richthofen als preußiſchen Geſandten bei den! Berlin, 17. 1 7 [Courſe aus bem Beutigen 5b 8. a 

1 N + i i 73-72 J bez., 
Athen, 9. März. Der Dampfer „Arcadlon“ überbrachte der pro⸗ Hanſeſtädten zu erſetzen. 1 I An D. Fangen 10047 bey. Sombarden 1 2 


3 5 bez., 
kurz Wien 78% bez., Nordbahn 81% bez. u. Br., Galizier 86 Br., Ameri⸗ \ 
kaner 78—77% bez., Italiener 53 ½ bez. 


Berliner Börse vom 16. März 1867. 


Eisenbahn Stamm-Aotien 


viſoriſchen Regierung in Kreta von Seite des biefigen Centralcomites] Paris, 16. März. In der heutigen Sitzung des gesetzgebenden 
4000 Pfund Sterling. In Epirus und Ra herrſcht Ruhe. Die] Korpers ergriff der Staatöminifter Rouher das Wort zur Beantwok⸗ 
AInſurgenten mußten ihre Stellungen verlaſſen und ſich in die Berge tung der Interpellation Thiers. Der Staatsminister äußerte im We: 
zurückziehen. Der König reiſt Anfangs April nach Dänemark. Gene⸗ e 0 Die e 7 5 ge ae 
| Kallergis w i S t, k daher die] Fehler begangen; Frankre eziehungen zu allen Mächten ſeien 
i ral Kallergis wurde in Paris vom Schlage gerührt, kann dah durchans freundſchaftlicher Natur, wie denn zwiſchen den Mächten das 


Fonds- und Geld-Course. 


1 Reife nach Amerika nicht fortſetzen. A roiw. Anl. . 41% 1.0 ½ ba. 5 
N Oe ene. i beſte Einvernehmen und nirgends feindfelige Geſinnungen herrſchten.] Seat Ka. won 8808 "104% Der e eee 
ß Osmaniſches Ne ch. be kei i f dito 850. 62/4 91 bz. Aachen-Mastrich| — — 14 133% be. 
Konſtantinopel, 9. März. Der Sultan will das Kloſter Arkadi Man habe keinen Grund, irgend welche Unruhe zu hegen. Frankreich. ao 18534 1 @. Amsterd,-Rottd. 77% 1%, 4 9 % ba. 
auf eigene Koft 1 a jet nur damit beſchäftigt, die Entwickelung des nationalen Gedeihen dle 155 100% b. ne ile 18 ja: may ba. 
8 78 i ; j und Wohlſtandes zu fördern. dito 1880.4 ½ 100 ½% bz. Berlin- Görlitz. — — |4 [65% b. 
Smyrna, 9. März. Am 7. und heute Morgens bier heftige Erde] Auf Deutſchland übergehend, erklärte der Miniſter, der ehemaliges aue 1880/00 % bz. dito. ene 20° 16 en 
Hope; am 7. auch in Magneſia, Adramiti, Aiyali, den Dardanellen, deutſche Bund ſei Frankreich in höherem Grade unbequem geweſen di 188207 100% =; 827 Bad. 8 e 1 150 bi 
i i fi k - in % bz in- 130 8 5 8 
4 Galllpoll und Konſtantinopel fühlbar. 1 k als das gegenwärtige Deutſchland. — Jules Favre, welcher nach Rouher Pers. Al. von 88 % ( . DB 2 %“ 
. Am e r 5 das Wort ergriff und ſich namentlich über die gegenwärtige Lage der] Berliner ata o, ging e bz e e 
5 NewYork, 11. Mär, [Das Haus der Nepräfentanten] bat den] Dinge in Deutſchland ausſprach, warf im Laufe feiner Rebe die Frage S( Pommersche. f ß eoczel O gerdep r, %. 2 . 8 
Sprecher ordert, bei der Ausſicht auf Ereigniſſe an der nördlichen D! e n ie 4 ee — dito S4. Prior — — 476% B. 
SE Shen n be zur Erwägung ber * 2 . Deriehunsen der Ber auf, weshalb die Regierung eine geſetzliche Reorganisation der Armee | = 8 1 5 — 1 en ee 1 65 257 
be einigten Staaten zu ernennen. für nothwendig gehalten habe, wenn die politiſche Situation in der] s e 83% ba. ee 34 l % ba 
ver", ö 5 ent Buick dn aur um 2 Bill x Bart That fo fei, wie Herr Rouher ausgeführt habe. — Die Debatte über 3 Kur. nt 01%, ba Magd.-Haiberst,.12$ 18 1 1 * 
77 er r⸗Regierungen im Süden zur Ausführung zu bringen. Der Gou⸗ di ; N ; (Pommersche . 2. agd.-Leiprig 2 
5 5 75 Louiſtana hat angezeigt, daß die Bill in dieſem Staate in Kraft 5 Beier 10 e ER e e aug [5 Perreauene, % a be. eee 10 3 f 56 
7 eten iſt. g K a AS a 3 ; Bri 4 4 10 b 
2 5 1 Supplement zur Reconſtructionsbill.] Das Haus der Reprä⸗] Wien meldet: Frankreich, England und Oeſterreich ſeien übereingekom⸗ [z e 00 2 Niedrechl, Marx 4 ne 904, 6 
| 8 3 I b 5 4 0 ledrschl. Zwgb.| 3% 4 0465 
ſeetanten bat ein Supplement zur Reconſtructionsbill angenommen, wodurch] men, der Pforte den Rath zu ertheilen, Candia an Griechenland abzu⸗ 4 eee ee ee 1 * be 
i i e ene de e . Werhin: emen Cilag an treten. Die bezügliche Erklärung fei bereſts erfolgt. Gelder 9.9.6. bee te. . 0 I 9 197 
5 eranſtalten, die Wahlſtimmen der Bevölkerung zu regiſtriren und eine Ver⸗ ; ' : 8 A 2 
ſammlung einzuberufen, um unter der Militär- hölerungabill eine Conftitution|_ London, 17. März. Aus New: Jork vom 16. d. wird gemeldet: Ausländische Fonds. ee ne in a 110 ba 
R zu geben. Der Senat von Louiftana zeigt ſich der Annahme der Reconſtructionz⸗] Detern. Metattiques.d (47, , Oestr sädlSt-B]8 | Th [5 leutz 
KA Der Congreb] wird ſich nicht vertagen, bis die Frage in Betreff an⸗ bill geneigt, indem er die Verfaſſungsmäßigkeit derſelben anerkennt. 0 Tor- 1 * bx.|Oppeln-Tarnow.| 1. ah 6 [73% ba. 
Fer horgeichlagener Genn Mr, bie Meconftrucion bes idem alert] London, 16. März. Graf Derby tbeilte in einer geſtern attges| ais ee SL Im . date Fear ge t f f e 
Fa Lerteabiſges egg ten aus Matamoras fs zum 4. melden, babten Versammlung feiner polläſchen Freunde die Hauptüge des neuen] Jg Fee . 18,6 eren, Hu , 0. 
daß Kalſer Maximilian am 21. Februar mit 10,000 Mann in Queretaro | minifteriellen Reformplanes mit. In den Burgflecken ſoll das Haus⸗ russ. Engl. Anı. 186318 15 * — Tu} 87% 5 ae 
2 . ann er — ih Meilen 3 2 San en eee 3 . er a 1 na 15 Baer 8 rein: 45 un k 
2 a rar „ U ihnen eine 7 a zu liefern. Porſtrio z er⸗ gelten. te Au ung i oppelten ahlre in adt un raf⸗ pom Pfandbr.IILEMm. A4 61% be. Bank- und Industrie-Paplore, 
wartete ebenfalls Verſtärkungen, um die Hauptſtadt anzugreifen. 111 eu wg n gr Atermiche 525 fein 21 5 wen 115 2 55 10 5 1 2 be 2 5 
[Milttar⸗Wochenblatt.] Gr. v. Pfeil, Major und Abtheilungs⸗ Von Seiten der en werden einzelne Punkte dieſes Reſormplanes, Paas 36 fl Late — ib , jeraunschw. B 18% ö 1 f 
a in der Sehen, in die 2 At rl kperſett ned namentlich der das doppelte Wahlrecht betreffende, vorausſichtlich ſtarke] Amerikan. r. al.. lis bar Danziger Bank | zib | 79%, 18. . 
ſtern, Maj. und Abtheilungs⸗Commdr, in der 1. Art.⸗Brig., unter Ernennung | Oppofition erfahren. Elendahn-Prlorſtäts-Letſen- Garz Hank 8 Bi 1 8 
zum Borlünde, des 8 ca ac d BEL 12 0 d, rig de Belgrad, 17. März. Geſtern Abend langte hier ein Courier der] Pers;Märkische 7% Dr Gothaer». 17 2% ww a 
ee Arte uote und Vatr⸗Ehef don eg Art. Brigade, türkiſchen Regierung aus Konſtantinopel an, welcher die auf die Räu⸗ e 5 flamb Nordd.B. 11 2 ff fich 0. 
unter Beförderung zum Maj. 1 m b er mg wi Ara mr er 1: St. Pan ole unden. 185 dale Berger f. 5 Ferien 1094 B. 
pots zu Stade, in das Feld.-Art.:Negt Nr. 9 verſetzt. v. einbaben, etersburg, 17. rz. as neueſte „Journal de St. Peters⸗ 4 97 5 Luxemburger B. 4 6 82 B. 
Haupim. à la 15 4 928 By 5 1 255 u he en boutg“ ſagt in einer Beſprechung der Rede, welche Ollivier am ver: dio zu, Me Hagdebnuger B,.| Die In E) E 
CC //%/%ͤ ! . 
Landw.⸗Bats. Wohlau Nr. 38, zum Vorſtand der Handwerksſtätte des Feld⸗ Folgendes: Unſere Wünſche ſtimmen durchaus mit denen des Herrn] , Oed. vun). us Weimar „ 61% 015. 
Art.⸗Regts. Nr. 9 ernannt. Laur, Maj. und Abtßl.⸗Commdr. im Feld⸗Art.⸗J Ollivier überein, denn eine Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗“ dito Ul. Em. 44% — 3 
Regt. Nr. II, unter Ernennung zum Vorſtande des Art.⸗Depots zu Hannover, land hat für uns nichts Beunruhigendes. Wir wünſchen dieſelbe auf: | Niagarachl Mart 4 90% b. Berl. Hand- es 8 8 107 6 
in die . berieht., v. Siegrosp, Gecsöt. bom 1. Mufgeb, dien richtig und find überzeugt, daß Niemand in Rußland die guten Be: a h 110878 ba: eee e ere 
Saen Ff hegt Ae 8 ag m erg Vinterfeld, Gen Mai. 4 ziehungen der beiden Staaten ſtören will. Wenn Deutſchland vielleicht Alte IW. 4% B. 1 B. len 100 9.5 br 
Commdr. der 6. Inf⸗Brig., zum Commandanten von Mainz. b. Gayl, ſſtolz iſt auf die Zuoortommenbeit, mit welcher feine Freundſchaft von] Sparen K. % ee, IGenierGredbi-A. * e ee b ue, 
Ob. und Commdr. des 6. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 68, unter Stellung à la Seiten des franzöflihen Redners nachgeſucht wird, fo wird daſſelbe an⸗ a 4 cher ee „ Ti 7 92 9 
En zum. Da: and In Negts Nr nige, ai Da dererſeits ebenſo wenig wie Rußland glauben, daß hierdurch ſeine Be⸗ die 8.7418 FREE Moldauer de, 1 G + etw. bz. u 
. „ . “ „Nr. 60, a sui ; f : R a ; 7 0 1 A 
her er 2 ande Fi See 2 En 192 rff, Ob. ziehungen ſich weniger günſtig zu einem ſtets befreundeten und in Zeiten at men 55 3 Schl. Bank.-Ver. 60 115 N 
* fi. 60 e Füſ.⸗Regt. or 2 zum Funde des 7. mer 4 8 ts, der Gefahr eng verbündeten Reiche geſtalten werden. Oel ans M b % — 8 
Nr. 60 ernannt. v. Fehrentheil u. Gruppenber Lt. vom 2. Ober⸗ 1 2 südl. StB. a \ D. 2 ; 
let, ede Se 2 mit der Führung des % Ponm. Gren, Mels Telegraphiſche Courſe und Börfenuachrichten. Rein y.St. ger 44h88. FDr.v.Eisenhäfl| 8% 6% fl. ieh, be. 
8 x 5 | 5% "a 
- (Golberg) Nr. 9, unter Stellung & la suite deſſelben beauftragt. Gericke, Paris, 16. März, Nachm. 3 Uhr. Die 3% eröffnete zu 69, 30 (conp, | Rhein. Nahe „Ji ba l : 
DL. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, dem Regt. aggr. und zur] det.) und ſchloß in matterer Er gr Notiz. Conſols von Mittags I Uhr Wechsel- Course. 
Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für die Bekleidungs⸗ waren 91% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Iproc. Rente 69, 17% coup. r 21 145 ba. Augsburg 100 Fl.. 56.24 br. 
s Angelegenheiten commandirt. v. Baba, Maj. vom 3. Garde-Gren.-Regt. | det. Ytalien. Sproc. Rente 54, 00, proc. Spanier —, —. Iproc. Spanier] Iambürg 200 M. 8 T. 181% Dr. n 35 © 
Königin Elisabeth, in das 2. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 32, v. Grolman,]—, —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 413, 75. Credit⸗Mobilter⸗Actien dito dito 21 1 Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M|56.24 ba 
Maj. vom Generalſtabe der 10. Diwiſton, in das 3. Garde⸗Gren⸗Regt. Kb⸗ 493, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 418,75. Oeſterr. Anl. von 1865 pr. ept. London 1 Lat. ...... 336.20 bi Petersburg 100 8. K. 3 W 80 ba. 
rigen Elifabeth verſezt. Gr. v. Bredow, Hauptm. und Comp. Chef im 3.327, — 1 175 im — 6 b J Wien 280 Fl. . 6 we be Warschau 90 8. B.. 40 0 — 
de⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabeth, zum befördert. Bar. Prinz v. London, 16. März, Nachm. 4 Uhr. Holländiſch⸗indiſche Anleihe wurde mit dito 2 3.78%, br. Bremen 100 Thir. Goid|8 T|110% ba. 


Maj. 
4. Bberſchle. Inf.⸗Regt. Nr. 63, 


Buchau, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 
unter Beförderung zum Major, in das 4. Pomm. 
v. Tſchiſchwitz, Pr.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, zum Hauptm. 
und Comp.⸗Chef befördert. Weißhun, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 4. 
Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, unter Beförderung zum Maj. in das 4. Oberſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 63 verſetzt. Gr. v. Hertzberg, Hauptm. und Comp.⸗Chef 
im Schleſ. en Nr. 38, unter Beförderung zum Major, in das Pomm. 
e kr. 34 perſetzt. Oeſterheld, Hauptm. à la suite des 2. Ober: 
leſ. Inf.⸗Regts. Nr. 23 und commandirt zur Dienſtl. als Comp.⸗Chef bei 
dem Cadpettenhauſe in Potsdam, unter a Mi dieſem Commando 
Comp.⸗Chef in das Schleſ. Regt. Nr. verſetzt. v. Bojan, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef im Weſtfäl. 89 be. Nr. 37, unter Beförderung 
um Major in das Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38 verſetzt. v. Hochſtetter, Ob.⸗ 
vem 4. Magdeb. Inf.⸗Regiment Nr. 67, dem Regiment aggr. und 
behufs formation für eine Verwendung im Cadetten⸗Corps, zur Ge⸗ 
neral⸗Inſpection des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗Weſens commandirt. 


De 
. 


b. 
und Comp. ⸗Cbef befördert. v. Colomb, Oberſt und Commdr. des 1. Garde⸗ 
Ulan.⸗Regts., unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Commdr. der 
12, Cav.⸗Brig., v. Lindern, Oberſt und Commdr. des Königs Huſ.⸗Regts. 
(I. Rhein.) Nr. 7, unter Stellung & la suite dieſes Regts., zum Comman⸗ 
danten von Erfurt. . 
des Königs, unter Belaſſung in dieſem Verhaͤltniß und unter Entbindung 
von feinem Commando zur Botſchaft in Paris, zum Commdr. des Königs⸗ 
Huf ⸗Regts. (I. Rhein) Nr. 7, b. Maſſow, Oberſt⸗Lieut. & la suite des 
b ee und perſönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht von 
Preußen königl. Hoheit (Neffe Sr. Majeſtät), unter Entbindung von dieſem 
Beerrhaͤltniß, zum Commdr. des 1. Garde⸗Ulan.⸗Regts. ernannt. v. Bockel⸗ 
uſ.⸗Regt. Nr. 6, als etatsm. Stabs⸗ 
„Dobſchütz, Major und Esc.⸗ 
Soffiz. in das 2. Weſtf. 
ynski, Major vom Generalſtabe der 
ung bei dem Gouvernement in Dres⸗ 


Der 


0 Gid. ja Luft Wind» \ 
in ® , e * Tempe | rt ern Betten 
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5 
reslau,. 16. März 10 1 330,42 | —34| DO. 2. Trübe. 
. 6 5 330,35 —5,6] SO. 1. Heiter, Reif. 

5 0,9 ND. 2, Sonnenblicke. 
10 u. 332, —42| D. 1. Ueberwölkt. 
18. März 6 U. Mrg. 1 333,28 | —6,6 | SD. 1. } Faſt heiter, Reif. 


. 
Teellegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Hannover, 16. März Bei der Nachwahl im 14. hannoverſchen 
Wahſreiſe (Celle) iſt der Ober⸗Gerichtsrath Planck mit 6035 Stimmen 
zum Reichstage gewählt worden. 

Im 15. hannoberſchen Wablkreiſe (eigen) wurde Dr. Eicholz mit 
0,847 Stimmen in den Reichstag gewählt. Der Gegencandidat Ro⸗ 
erhielt 3095 Stimmen. 5 
Hamburg, 17. März. Wie verſichert wird, 


1 
* 


v. Kamptz, bisher Geſandter in der Schweiz, deſignirt, 


* 6 


Inf.⸗Regt. Nr. 21 verſetzt. 31 


Arnim, Pr. Lieut. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum Hauptm. . 


chr. v. Los, Oberſt und Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. | Wet 


| , 5490, 9936. 
ift der Legationsratb| 50 Thlr. auf Nr. 9248. 


— > 4% 1 * 
r 


4 Prämie gehandelt. Schluß⸗Courſe: Conſols 91%, Iproc. Spanier 
7. Sardinier 73. Italien. 5proc. Rente 53%. Lombarden 16 1¼. 
Mexicaner 17%. Sproc. Ruſſen 87. Neue Ruſſen 88. Silber 60%, Türkiiche 
Anleihe 1865 30%. Gproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 74%. 

London, 17. März, Vormittags. Aus Newyork vom 16. d. Mts. 
Abends wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in 
Gold 109. Gold⸗Agio 34%. Bonds 109%. Illinois 115%, Eriebahn 
59. Baumwolle 32. Raffinirtes Petroleum 26. 

Wien, 17. März. [Privatverkehr.] Unbelebt und matt. Credit⸗Actien 


Wien, 1 
163, 50. 


Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 1866er Ruſſ. Prämien 
1 N 6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%, 9 55 
4 


pCt. 

amburg, 16. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco höher, pr. 
15 05 fd. netto 154 Bancothaler Br. 153% Gl., ER Seit 
149 Br., 148%, Gld. Roggen loco feſt, pr. März 5000 Bio. Brutto 92 Br., 
91 Gld., pr. Frühjahr 89 Br., 88 Old. Hafer feſt. Oel ſtille, pr. Mai 25%, 
r. Oetbr. 26%, Spiritus nachgebend, Kaffee ftille, a lebhaft, 1000 
tr. loco 14 Hit. 314 Sb., 2000 Ctr. schwimmend 14 Mk. 2% Sh. 2000 
Ctr. Frühjahr 14 Mk. 3 Sh. — Wetter ſehr ſchön. 

Liverpool, 16. März, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſaß. 
Gutes Geſchäft. Middling Amerikaniſche 13%, middling Orleans 14%, fair 
Dbollerab 11%, good middling fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10%, 
a 3% good fair Bengal 9%, Scinve —, Oomra 11%, Pernam —. 


Paris, 16 März, Nachmittag 3% Uhr. Nübdl pr. März 93, 50, pr. Mair 
. 00 5 „pr; Septembe dein 0. Mehl ve. Marz 72, 00, 
et; 16. März. Petroleum, raff. Type, weiß 48 Fres. per 100 Ko. 
ei der am 15. Märy fortgejepten und am 16. März beendi ten Ziehung 
der Hannoperſchen Lotterie sale e fielen nachſtehende größere — 
24,000 Thlr. und 1000 . auf Nr. 6333 
12,000 Thlr. auf Nr. 2030. / 
1000 Thlr. auf Nr. 4563, 6045, 
400 Thlr. aaf Nr. 8542. 
200 Thlr. auf Nr. 3651. 4404. 5513, 13273, 8 
100 Thlr. auf Nr. 4790. 11367, 13188, 1721. 5775, 5312, 13447, 9893. 


440, 5059. 71. 4516, 4604, 2987. 9259, 9452, 


den nach Stod:|417, 102 8800. 1649, 4126, 10368, 6778, 2770, 


— 


“ 


Berlin, 16, März. Roggen loco 54—58 Thlr. nach Qualität, 78.— 
ab Bahn 


Wege Jun Jui 17% Die. Br 15 ng 17 
r. Br., Juni⸗ r. Br., „Juli⸗Aug. — 
% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld. We 

Breslau, 18. März. Wind: Nord. Wetter: Schön. Thermometer 


. Se 
orten r. be 

bis 60 lbe 18 — 
32—34 S Sorten 35 Sgr. bezahlt. — Erbſen ftart offerirt. — 
Dicken o Deljaaten gut beachtet. — Lopinen ſchwach ber 
achtet, pr. 50 Pfund gelbe 40-45 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Schl ſiſche 
Johnen wenig beachtet. — Schlag lein gefragt. — Rapskuchen mehr 


beachtet, 50 bis 52 Sgr. pr. Eine, 
Sgr. pr. Schfl. Sgr. pr. Sc f. 


Weißer Weizen 8290-96 Bohnen +. 708090 
Gelber Weizen 8288 95 Sgr. pr. Sack a N 
ae n 67-69 —70 Schlag⸗Leinſaat — 200-210 
Beer. DE I 48—54—59 MWinter-Rap8....... 190 — 200-210 
Sie * Gen ... 31—33—35 Winter: MAL. 174— 184 —190 
Erbſen . . 53—57—68 Sommer⸗Rübſen. . . 150—157—168 
Wich d 50—55—66 Leindotter 140 -146—160 


Kleeſaat bei ruhigem Geſchäftsverkehr, — rothe nur in feinen Sorten 
begehrt, ordinäre 13 —14 7 Tulr., mittle 5 5 101 feine 17% 
e 


bis 19 Thlr., hochfeine 19%4—19% Thlr., — wei W u 
ordinäre le Thlr., mittle aller Thlr., feine 24.228 Tit, ch 


ſeine 29—30 Thlr. pr. Ctr. 
Thymothee beachtet, 107 —12 Thlr., pr. Orr, 
Kartoffeln vr. Sack a 150 Pfd. Netto 4 —36 Sgr. Metze 172 Sgr. 


Am 16. d. M. verſtarb in dem biefigen Garniſon⸗Lazarethe der Lönigliche 
Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 12 2. ip ur PR Nr. 11 
: err Dr. Brilka. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag den 19. d. M, Mittags 2 Uhr, ſtatt. 
Breslau, den 17. März 1867. [3413] 
Die Militär ⸗Aerzte der Garniſon Breslau. 


Breslauer Theater (Gartenſtraße 19), 
Montag, den 18. März. Bei aufgebobenem Abonnement und ho reiſen. 
Gaſtſpiel der Kammerſängerin Fräul. Asminde Übrich, vom königl. er 
in Hannover, der Frau Roske⸗Lundh, vom Hoftheater in Schwerin, und des 
Herrn Nobinfon. Zum dreizehnten Male: „Die Afrikanern.“ Große Oper 
in 5 Akten von G. Meverbeer. (Selica, Frl. Ubrih, Ines, Frau Rösle⸗ 

Lundb. Nelusco, Hr. Robinſon.) . 
Dinstag, den 19. März. Bei aufgeh. Abonnement. Drittes Gaſtſpiel des 
gm. Theodor Lobe, vom kailerl, Theater zu St. Petersburg. „Die zärt⸗ 
ee ee 

. .) Hierauf, zum zweiten Male; „Berlin w e — 

mit Geſang in 1 Al von D. Kaliſch. Muſik von Bial. (Doucet, Hr. Lobe) 


Sberbemden und Nachthemben, A 15 Ser., 20 Cor, 1 Thaler bis 
2% Thlr. em Cohn, S miedebrücke Nr. 12. 1 
ae I fe Wei 7 
Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1, 2 und 2 lr. 126 
l M. Rafı bew, Leinwandhändlung, 7 bruce Arge 1 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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